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Rechtsgrundlagen 

Der Gemeinderat erlässt, gestutzt auf§ 41 des 

Baugesetzes, besondere Gestaltungsvorschriften 

als Sonderbauvorschriften fUr eine zweckmässi­

ge Nutzung des grösseren zusammenhängenden Bau­

gebietes "im Adelmann", Steinen. 

Geltungsbereich 

1Die Sonderbauvorschriften haben GUlt1gkeit im 

schwarz umrandeten Gebiet des Quartiergestal­

tungsplanes "im Adelmann". 

2soweit nichts anderes bestimmt wird, gelten die 

Vorschriften des rechtsgUltigen Baureglementes. 

Zweck 

Der Quartiergestaltungsplan und die Sonderbau­

vorschriften bezwecken eine rationelle Erschlies­

sung i und eine geregelte Bauweise mit guter Ge­

samtwirkung, welche die lokalen Gegebenheiten be~ 

rücksichtigt. 

Gebiet A 

1Fur das Gebiet A gelten die Bauvorschriften der 

WG3-Zone mit den nachfolgenden Sonderregelungen. 

2oas Dachgeschoss kann (nebst drei Vollgeschossen) 

vollständig ausgebaut werden. 

3Die Dachausbauten sind ansprechend zu gestalten. 

Gebiet B 

1 
F l1 r ct n s G c b l c t n g c~ 1 1. c n d t e n n u v o r rw h r I f t. c n de r 

WJ-Zone mit den nachfolgenden Sonderregelungen. 

2Das Dachgeschoss kann (nebst drei Vollgeschossen) 
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vollständig ausgebaut werden. 

3nie Dachausbauten sind ansprechend zu gestalten. 

4Es sind gut besonnte, verkehrssichere Kinderspiel­
plätze einzurichten, deren Gesamtfläche mindestens 

20% der zu Wohnzwecken genutzten Bruttogeschoss­
fläche betragen. 

5 Zwecks dauernder Sicherung der Kinderspielplätze 
ist eine entsprechende öffentlich rechtliche Ein­
gentumsbeschränkung im Grundbuch anzumerken. 

Gebiet C 

1oas Gebiet C ist bestimmt für Einfamilien- und 
Reiheneinfamilienhäuser und Mehrfamilienhäuser 
bis 6 Wohnungen. 

f>oq 2Die Sceäas&höhe darf max. 8,00 m und die First-
höhe 10.00 m betragen. 

Dachgestaltung 

Es sind nur Steildächer gestattet. 

farbgebung 
101e endgUlt1ge Farbgcbung,bedo.rf der Zustimmung 

des Gemeinderates. 

2Auf Verlangen der Baukommission sind Farbmuster 
am Bau anzubringen. 

Umgebungsplan 
1Es mUssen zusammenhängende GrlinflHchcn mit. einer 
der landschaftlichen Umgebung angepassten Bepflan­
zung erstellt werden. 
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2vor Beginn der Umgebungsarbeiten ist dem Gemeinde­

rat ein Umgebungsplan zur Genehmigung einzureichen. 

Abstellfläche fUr Container 

1An windgeschützten Zufahrtsstellen sind auf pri­

vatem Grund hinreichende Abstellflächen fUr Keh­

richtcontainer einzurichten. 

2Die Abstellflächen fUr Container sind in die Um­

. gebungsplanung miteinzubeziehen. 

Mehrausnutzung 

Weisen die einzelnen Bauprojekte eine gute archi­

tektonische Gestaltung auf und erfüllen sie zudem 

die vorliegenden Bedingungen des Quartiergestal­

tungsplanes einschliesslich Sonderbauvorschriften, 

wird eine Mehrausnutzung von 10% fUr das ganze 

Quart;iergestal tungsplangebiet gewährt. 

Oeffentlich aufgelegt vom 

bis 

18. Juni 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . Jß: ~µJi. l9/$l ........... . 

19. Juli 1982 
Vom Gemeinderat genehmigt am: •..••.•.•.••..•.•••••.••.•..• 

NAMENS DES GMEINDERATES STEINEN 

Der Gemeindepräsident: 

Der Gemeindeschreiber: 

(. 

am: 19~ Oktober 1982 Vom Regierungsrat genehmigt 

Der La~w 
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